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zirka 459 m*® um 1—11 Fr. überboten. 17 Partien
mit 569 m® wurden in Schafjungshöhe ersteigert und
15 Partien mit 736 m® wurden um 1—3 Fr. unter
der Schätjung abgegeben. Zum ersten Maie wurde
der gröfjte Teil des Holzes von auswärtigen Käufern
ersteigert, und nur ein kleiner Teil verblieb in Klosters.
Die Handhabung der Kontingentierung der Rund-
holzeinfuhr hat sich dabei günstig ausgewirkt, müssen
sich doch die Unterländer Holzverbraucher erst über
Käute in den Holzüberschufjgebieten ausweisen
können, bevor sie weitere Ankäufe machen können.

TofenfafeS.
« Wilhelm Schwarzer, Satfierrneister in Ober-

Stammheim (Zeh.), starb am 19. April im 58. Altersjahr.
+ Johannes Fehr, ait Schmiedmeister in Schaff-

hausen, starb am 22. April im 80. Altersjahr.

Verschiedenes.
Schaffung neuer Ämtssteilen beim Hochbau-

inspekferat der Stadt Zürich. Der Stadtrat von
Zürich beantragt dem Gemeinderat, beim Hochbau-
inspektorat eine 11. Assistentenstelle zu schaf-
ten. In der Weisung wird u. a. ausgeführt: Die zu-
folge Beförderung eines ehemaligen Assistenten und
seines Übertrittes in eine andere Verwaltungsabtei-
lung auf den 1. Dezember 1931 frei gewordene
zehnte Assistentenstelle blieb in den Jahren 1932
und 1933 unbesetzt. Inzwischen hat mit dem Wachs-
tum der Stadt im allgemeinen eine größere Zunahme
der Geschäfte stattgefunden und es sind die Anfor-
derungen an das Hochbauinspektorai im besonderen
zufolge der Eingemeindung der Vororte, die eine
grofje Vermehrung der Verwaltungs- und Schulge-
bäude mit sich brachte, und durch die Entwicklung
des kommunalen Wohnungsbaues stark gewachsen.
Es ist deshalb dringend notwendig, sowohl die offene
zehnte Assistentensfelle durch Beförderung eines Tech-
nikers erster Klasse des Hochbauinspektorates, dem
bereits die Obliegenheiten eines Assistenten über-
tragen sind, wieder zu besehen, als auch gleichzei-
tig für einen elften Assistenten eine weitere Stelle
zu schaffen.

Die Urtkosfenberechnung im Baugewerbe.
Anläßlich einer überaus gut besuchten Versammlung
der Baugewerbegruppe des Gewerbeverbandes der
Stadt Zürich sprach Ingenieur Geilinger, Winterfhur,
über das Thema „Die Unkostenberechnung im Bau-

gewerbe". Der Referent führt aus, dafj die Unkosten
einen wichtigen Bestandteil in der Kalkulation der
Arbeitserzeugnisse darstellen, denen oft nicht die
ihnen zukommende Bedeutung beigemessen wird.
Die Studie von Ingenieur Geilinger legt ihren Haupt-
wert darauf im Rahmen der verschiedenen Gewerbe-
betriebe darzulegen, auf welchem Wege dem Problem
der Unkosten am zweckmässigsten beizukommen ist,

wie sie ermittelt und auf die einzelnen Betriebsfeile
wie Material, Löhne und Verwaltung zu verteilen
sind. Die Ansichten, was als Unkosten zu befrachten
ist, gehen heute noch sehr auseinander. Je nach

den besonderen Umständen gehört ein Ausgaben-
posten für Personal, Material und Verwaltung das
einemal zu den Unkosten, das anderemal zu Lohn
oder Material. Als Unkosten sind diejenigen Aus-

gaben zu betrachten, die nicht durch den Einze -
auttrag bedingt sind, sondern die zur Aufrechterhai-

tung des Gesamtbetriebes oder einer Betriebsabtei-
lung notwendig sind. Wichtig ist, dafy die einzelnen

Unkostenposten derjenigen Stellen des Betriebes be-
lastet werden, durch die die Ausgabe bedingt ist.

Nur so ist eine gerechte Verteilung der Unkosten
und damit eine solide Kalkulation jedes einzelnen
Produktes möglich. Es sollte nicht vorkommen, dafj
ein Artikel als Lockvogel zu Schleuderpreisen abge-
setjt wird, indem die Unkosten anderen Produkten
belastet werden. Der Referent illustrierte seine inter-
essanten Ausführungen mit zahlreichen Tabellen über
die Unkosfenaufteilung in den einzelnen Berufsgrup-

pen des Baugewerbes und zeigte anhand instruk-
tiven Zahlenmaterials, daf} die Unkostenquote bei

Verminderung des Umsatjes ganz erheblich steigt,
indem die Unkosten bei gutem oder flauem Geschäfts-

gang ungefähr die gleichen bleiben.
Die Ausführungen Ingenieur Geilingers wurden

mit grofjem Beifall verdankt.
Der Vorsitzende, Dr. P. Gisler, gab noch bekannt,

dafj die Verhandlungen mit der Arbeiterschaft be-
treffend die Erneuerung der Gesamtarbeitsverträge
in allen Gruppen mit einem durchschnittlichen Lohn-
abbau von 5 % abgeschlossen werden konnten.

System „WITTiG"
Stationäre und fahrbare Anlagen für

sämtliche Industriezweige

Verlangen Sie unseren ausführlichen Prospekt und

kostenlose Offerte

GRABER & WENING, Maschinenfabrik, NEFTENBACH
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?ir>cs 45? m^ um 1—11 lì üissrisolsn. 17 l'srlisn
mil 56? m^ wurcisn in 5ciislzung8liölis sr8lsigsrl unci
15 i^srlisn mil 7Z6 m^ wurcisn um 1—Z kì unlsr
cisr 5ci^slzung sizgsgsissn. T^um sr8lsn I^Isis wurcis
cisr grölzls Isil cis8 >4oi?s8 von su8wsrli^sn Xsulsrn
sr8lsigsrl, unci nur sin Icisinsrlsii vsrlsiislz in l(io8lsr8.
Ois i4snciiisi?ung cisr i<onlingsnlisrung cisr i?unci-
iioi^sinlulir lrsl 8icii cisizsi günslig su8gswiricl, mu88sn
8ici-> ciocli ciis Onlsrisncisr i4oi^vsrisrsuciisr sr8l üissr
Xsuls in cisn l4o!?üii>sr8ciiuhHsisislsn su8wsi8sn
können, insvor 8is wsilsrs Anicsuls msclisn Icönnsn.

sànîsie?.
» V/ilksim Zckvs^er, Zsttiermsiltss in Ober-

stsmmkeîm (^cii.), 8lsris sm 1 April im 53. Ailsr8jsiir.
» loksnneî ^skr. s!t Zckmiecimeiîîsr in Zcksii

ksuîEN, 8lsriz sm 22. Aprii im 33. Ailsr8jsi^r.

VGrzâwîâSNSZ-
5ckstiung nsuei ^m»5!îelien deim ttockdsu-

in5pskîors» ris? Stsckf liikià Osr 5lscilrsl von
/üricX isssnlrsgl cism (Osmsincisrsl, issim i4ociiissu-
in8psi<lorsl sins 11. AzzizlsnlSNZlslio ?u 8ci^sl-
lsn. in cisr Wsizun^ wirci u. s. su8gslül>rl: Ois ^u-
loigs öslörcisrung sins8 siismsiigsn Azzizlsnlsn unci
8sins8 Oizsrlrills8 in sine sncisrs Vsrwsilung8sislsi-
iung sul cisn 1. Os^smissr 1?Z1 lrsi Hsworcisns
^slrnls A88Ì8lsnlsn8lsiis lziisiz in cisn islirsn 1?Z2
unci 1?ZZ unlzszshl. in^wi8ciisn iisl mil cism Wscli8-
lum cisr 5lscil im siigsmsinsn oins gröhsrs ^unsiims
cisr <Os8ciislls 8lsllgsluncisn unci S8 zinc! ciis Anlor-
cisrungsn sn cis8 t4oclitssuin8psi<lorsi im izs8oncisrsn
^uloigs cisr ^ingsmsinciunH cisr Vororls, ciis sins
grohs Vsrmsiirung cisr Vsrwsilung8- unci Hciiuigs-
issucis mil 8icii isrsclils, unci ciurcli ciis ^nlwiciciung
cis5 icommunsisn Woiinung8issus8 8lsric gswscii8sn.
^5 isl cis8lisiiz ciringsnci nolwsnciig, 8owolri ciis ollsns
^slinls Azzizlsnlsnzlsiis ciurcii Lslàrcisrung sinsz Iscli-
nilcsrz srzlsr Xis88s cis8 >4ocli!ssuin8psl<lorsls8, cism
ksrsilz ciis Okiis^sniisilsn eins8 A88>8lsnlsn üissr-
lrsgsn 8inci, wiscisr ^u lzs8sl;Sn, à suclr zisicii?si-
lig lür sinsn sillen A88i8lsnlsn sins wsilsrs 5lsiis
^u 8clisllsn.

Sie Vnkvîkendekscknung im gsugev/srbe.
Anisiziicii sinsr üic>srsu8 gul tzs8uciilsn Vsr8smmiung
cisr ösugswsrizsgrupps cis8 <^swsrii>svsrli>sncis8 cisr
5lscil ^üricii 8prscii ingsnisur Osiiingsr, Winlsrliiur,
ülzsr cisz liisms „L)is l4ni<08lsn>zsrsclinung im ösu-
Jswsrlzs". Osr kslsrsni lülrrl su8, cisi) ciis 14ni<o8lsn

sinsn v^iciiligsn Vs8lsncilsii in cisr i4siicuislion cisr

Aric>sil8sr?sugni85E cisr8lsiisn, ciensn oll nicirl ciis

ilinsn ^uicommsncis Lscisulung lzsigsms88sn v/irci.
Ois Äuciis von ingsnisur (5siiingsr Isgl iiirsn l4supl-
wsrl cisrsul im ksiimsn cisr vsr8ciiiscisnsn (5swsr!i>s-
lzslrisizs cisr^uisgsn, sul vvsiciism Wsgs cism ?rolz!sm
cisr Onico8lsn sm ^wscicms88ig8lsn Issi^uicommsn i8l,

vvis 8is srmitlsil unci sul ciis sin^sinsn öslrisiz8isiis
wis i^Islsrisi, I_öiins unci Vsrv^silung ?u vsrlsiisn
8inci. Ois An8iciilsn, ws8 si8 Oni<o8lsn ^u Isslrsciilsn
i8l, gsiisn lisuls nocii 8slir su8sinsncisr. is nscii
cisn iss8oncisrsn Om8lsncisn ^siiörl sin Au8gsizsn-
p08lsn lür l>sr8onsi, i^Islsrisi unci Vsrv/silung cis8

einsms! 2^^ c^Ssi cls5
ocisr I^islsrisi. A>8 Oni<o8lsn 8>nci ciisjsnigsn Au8-

lDeik-sc^iSki, ciis -
5ÎncI, 5O^^ern ciis

lunz 3s8 (?S8smlii>Elrisii>s8 ocisr sinsr Lslrisis8solsi-
5ÎncI. Wic^îi^ Î5ì, ciis ei^elk^e^

!^Ini<05ie^j2>c)5iSn clss-jem^S^ ^isüe^ cle5 ksit'ieOSZ vs-
is8lsl v/srcisn, ciurcií ciis ciis Au8gsl?S Issciingl i8l.

l4ur 80 Ì8l sins gsrsclils Vsrlsiiung cisr Oni<o8lsn

unci cismil sins 8oiicis .Xsiicuislion jscis8 sin^sinsn
?i-OcIu><ie5 ^5 5o!!iS cisk)

ei^ì ^iil<e! sîz !_ocI<v(i)^S! 2u ^c^!su<^el'pl'6Ì5e^
8sl;l wirci, incism ciis Oni<o8lsn sncisrsn l'rociuiclsn
issis8lsl vvsrcisn. Osr kslsrsnl iiiu8lrisrls 8sins inlsr-
688Znìen mit 2Z^!reichen IsiDSÜen

ciis Oni<O8lsnsullsi!ung in cisn sin^sinsn Lsrul8^rup-
psn cis8 ösugswsrizs8 unci ^sigls snlrsnc! in8lruic--

iivesi ^Z^lSnmsiek-iZlz, disk) c^is ^IkiI<O5î6^cjUO^e vei

Vsrmincisrung cis8 Om8sl;s8 gsn^ sriisiziicii ^lsi^l,
inciern cjie >DSÌ Ocisr iîsuem OS5LNiân5-

^sng ungslslir ciis zisiciisn izisilssn.
Ois Au8lülirungsn ingsnisur Osiiingsr8 wurcisn

mil grokzsm Lsilsii vsrcisnicl.
Osr Vor8il)sncis, Or. (?i8isr, gsi? nocii issicsnnl,

cisk; ciis Vsrlisnciiungsn mil cisr Ari?silsr8ciisll os-
lrsllsnci ciis ^rneusrung cisr (5s8smlsr!ssil8vsrlrsgs
in siisn lOruppsn mil sinsm ciurcii8ciinilliiciisn l.onn-
sizissu von 5 '/o sisgs8cliio88sn vvsrcisn iconnlsn.

5>àm.wiiiic;"
Ztsîionsrs un«i îskkîssre Anlsgsn iü'

ksmîiicks In6u5t?ie?>vsige

Vsüsngsn 5is urizsrsri suzkül>üiclisr> 3rc>zpsl<t ur>3

I<c>5tsr>!c>5e Ollsrts

Siî^sek â MMMMWK
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Vorträge über Neues Bauen. Der zweite Abend
der Vereinigung der „Freunde der Internationalen
Kongresse für Neues Bauen", der laut „N. Z. Z." mit
einer geselligen Veranstaltung verbunden war, fand
am 14. April im Konzertsaal des Kaufleutenhauses in
Zürich statt, und wurde von einer erfreulich großen
Zuhörerschaft besucht. Den fortschriftlichen Architekten
und ihren Freunden, die es drängt, in Wort und Schrift
für eine Erneuerung des Bauens einzutreten, und die
ihre Erläuterungen gerne kulturpolitisch untermauern,
wäre auch etwas mehr rhetorische Gewandtheit zu
wünschen. — Dr. S. G i e d i o n, Sekretär der Kon-
gresse, holte in seiner Einleitung weit aus und wies
darauf hin, dafj nur eine neue Lebensform unserer
Epoche geschichtsbildende Kraft verleihen kann. Wir
stehen am Anfang einer Entwicklung auf lange Sicht.
Die Bestrebungen des Neuen Bauens haben bereits
mehrere Etappen durchgemacht; ein neues Formbe-
wufjtsein besteht erst seit etwa fünfzehn Jahren. Die
Internationalität der Bewegung wurde in neuester Zeit
durchbrochen durch rückläufige Tendenzen in Deutsch-
land und Rußland.

Architekt A. Roth führte eine größere Zahl von
Lichtbildern vor, welche die wichtigsten Bauten und
Projekte der „Schweizer Gruppe" darstellten. Aus dem
Gesamtbild dieser Fabriken, Schulen, Geschäftshäuser,
Villen, Siedlungen konnte man den Eindruck gewin-
nen, dab »das Neue Bauen in der Schweiz eine kon-
krete Tatsache ist". Auch die Zusammenarbeit mit der
Industrie und dem Innenausbau trat deutlich hervor.
— Architekt Werner M. Moser stellte seinen Vorfrag
unter das Kennwort „Weiterbauen". Es handelt sich
nicht darum, das Formenalphabet der erneuerten Ar-
chitektur zu popularisieren. Sondern wesentlich ist das
Ausdenken neuer Möglichkeiten, die geistige Beweg-
lichkeit. Das veraltete Baugeseb erlaubt manches Ex-
périment nur auf dem Wege von Sonderbewilligun-
gen. Heizung und Beleuchtung machen ebenfalls,
wie das Bauen selbst, technische Wandlungen durch.

Den unterhaltsamen Abschluß des etwas lang ge-
ratenen Abends bildete die Vorführung eines längern
Films, den Moholy-Nagy während des legten Kon-
gresses für neues Bauen gedreht hat. Architekt R.

Steiger erläuterte die Bilder von der Mitfelmeerfahrt,
der Kongrebgesellschaft an Bord, dem Aufenthalt in
Athen und den Ausflügen auf die griechischen Inseln.
Diese Bildreportage tut den ungenierten Allüren des
Augenblicks keinen Zwang an und gibt in Bildnis,
Landschaft, Episode und Stimmung lebendige Erinne-
rungen an die Kongrebfahrt der Architekten.

Wasserwerk Glarus. (Korr.) Die vermehrte Bau-
tätigkeit brachte es mit sich, dab laut Geschäftsbericht
pro 1933 wieder Neuanschlüsse an das Versorgungs-
neb ausgeführt werden konnten, Die gesamte Hy-
drantenzahl beträgt 191 Stück (112 Unterflurhydran-
ten und 79 Überflurhydranten), die Anzahl der Haus-
Zuleitungen 1005 Stück. Für Hahnentaxen wurden
eingenommen Fr. 40,211.60 Rp. Total der Einnahmen
Fr. 47,797.70 Rp. Total der Ausgaben Fr. 28,349.90 Rp.
Vorschlag Fr. 19,447.80 Rp.

Gaswerk Glarus. (Korr.) Laut Geschäftsbericht
pro 1933 wurden in Glarus entgast 2,527,850 kg
Steinkohlen und daraus erzeugt: 998,090 Gas,
1,747,400 kg Koks und 117,460 kg Teer. Die Ge-
samtgasabgabe betrug 997,710 (Vorjahr 994,300)
und verteilt sich wie folgt: Glarus 629,492 m', En-
nenda 249,376 m®, Riedern 35,322 m\ Total nub- j

bringende Gasabgabe 914,190 m\ Selbstverbrauch
an Gas 12,944 m', Kondensation und Gasverlust

70,576 m'T Die Totaleinnahmen der Betriebsrechnung
betragen Fr. 355,191.86, die Totalausgaben 302,277
Franken 26 Rappen. Der Rechnungsvorschlag beträgt
Fr. 52,914.60 Rp.

Höchstpreise für Holz in Deutschland. (Korr.)
In Anbetracht des Umstandes, dab die Rund- und
Schnittholzpreise im Vorjahre einen Tiefstand erreicht
hatten, der die gesamte deutsche Holzwirtschaft be-
drohte, hat das deutsche Ministerium für Landwirt-
schaff im Jahre 1933 eine angemessene Preiserhöhung
des Holzes für berechtigt gehalten. In den lebten
Wochen dieses Jahres jedoch hat die Steigerung der
Holzpreise in Deutschland eine derartige Höhe er-
reicht, dab das genannte Ministerium durch Fest-
sebung von Höchstpreisen für bestimmte Holz-
Sortimente der Preistreiberei ein Ziel seben will.

Die Preise des Rund- und Schnittholzes haben
sich gegen das Vorjahr um 30—40 % erhöht. Da
die Holz verarbeitende Industrie, vor allem die Mö-
belindustrie für ihre Erzeugnisse oft nicht einmal die
Vorjahrespreise erhält, hat sie gegen die jebigen
Holzpreise Stellung genommen. Die Ankündigung
der Höchstpreise ist der Erfolg dieser Intervention.

- r -
Staatliches Holzausfuhrmonopol in Jugosla-

vien. (Korr.) Aus Belgrad wird uns gemeldet: Han-
delsminister Demetrovic hat soeben die Reor-
ganisation der jugoslavischen Holzausfuhr angekün-
digf. Die gesamte Ausfuhr wird in Zukunft der
staatlichen Aufsicht unterstellt werden und den Cha-
rakter eines Staatsmonopols erhalten. E. W.

Literatur.
„Der Spat;" feiert seinen 7. Geburtstag. Die

beliebte Jugendzeitschrift „Der Spab" beginnt mit
der April-Nummer seinen 7. Jahrgang. Besonders
hübsch ist der farbenprächtige Umschlag, der die
Geschichte des kleinen Helden „Fiacca" illustriert.
Aber auch die lustige Bagdad-Erzählung vom schie-
lenden „Lumpensammler Hussein und dem weisen
Achmed wird die jungen Leser ergöben. Ebenso ist
die illustrative Ausstattung dazu angetan, das Kinder-
herz zu erfreuen. Was aber den Buben und Mäd-
chen besonders vielseitige Kurzweil und fröhliche
Stunden verschafft, ist das Lösen der Preisaufgabe
und das Basteln, zu dem sie jedesmal neue Anlei-
tung zu schönen und nüb'ichen Sachen finden. —
Der Abonnementspreis stellt sich pro Halbjahr nur auf
Fr. 2.50. Gratis-Probeheffe sind erhältlich vom: Art.
Institut Orell Fübli, Diebingerstrabe 3, Zürich 3.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tauich- und Arbeitsgesuche werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
109. Wer hätte 1 guten Treibriemen, 5.30 m lang, 6 cm

breit, abzugeben? Offerten an Aug. Germann, Romanshorner-
' strafe 36, Arbon (Thurgau).

110. Wer liefert einige hundert Stück Eschenstäbe, vier-
kant, 30 30 mm, 2.40—2.50 m lang? Offerten unter Chiffre 110
an die Exped.
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Vortrage über visuel kauen, Osr ^wsiss ^Ksnci
cisr Vereinigung cisr „krsuncis cisr inisrnsiionsisn
Xongrsxxs sür XIsusx Lsusn", cisr isus „XI. ^." mis
sinsr gsxsiiigsn Vsrsnxisisung vsrkuncisn wsr, ssnci

sm 14. T^prii im Xon^srlxssi 6sx Xsusisutsnksuxsx in
^ürick xisss, unci wurcis von sinsr srsrsuiick großen
/ukörsrxcksss ksxucks. Osn sorsxckriiliicksn /^rckissicisn
unci ikrsn krsuncisn, ciis sx cirsngs, in Wors unci Zciiriss
sür sins ^rnsusrung cisx Lsusnx sin^uirslsn, unci clis
ikrs ^risuisrungsn gsrns icuiiurpoiisixck unisrmsusrn,
wsrs suck si^sx mskr rkssorixcks Oswsncisksii ^u
wünxcksn. — Or. 5. Ois6ion, 5sicrsisr cisr Xon-
grsxxs, koits in xsinsr ^inisiiung v/sii sux unci v/isx
cisrsus kin, cisk; nor sins nsus ksksnxsorm unxsrsr
^pocks gsxckickixkiicisncis Xrsss vsrisiksn Icsnn. Wir
xieksn sm T^nisng sinsr ^niv/iciciung sus isngs 5icks.
Ois Lsxirskungsn cisx XIsusn ksusnx ksksn ksrsiix
mskrsrs ^isppsn ciurckgsmscks i sin nsusx kormks-
vruk;sxsin ksxsski srxl xsis siws süns^skn iskrsn. Ois
inisrnssionsiisss cisr öswsgung vrurcis in nsusxisr ^sil
ciurckkrocksn ciurck rücicisusigs Isncisn^sn in Osuixck-
isnci unci Xus;!snci.

^rckiisicsXoik sukris sins growers ^sk! von
kickikilcisrn vor, wsicks clis wickiigxlsn Lsuisn unci
?rojsi<ss cisr ,,5ckwsi?sr Orupps" cisrxlsiissn. T^ux cism
Osxsmikiici ciisxsr kskriicsn, Zckuisn, Osxcksilxksuxsr,
Vilisn, 5isciiungsn Iconnis msn cisn ^incirucic gswin-
nsn, cisk; „cisx Xisus ösusn in cisr 5ckv,si^ sins icon-
Icrsis Isixscks ixs". /^uck ciis ^uxsmmsnsrksis mis cisr
inciuxtris unci cism innsnsuxksu srss cisuliick ksrvor.
— ^rckiisics Wsrnsr i^i. i^Ioxsr xssiiss xsinsn Vorsrsg
unisr cisx Xsnnv/ors „Wsissrksusn". ^x ksncisil xick
nicks cisrum, cisx kormsnsipkskss cisr srnsusrisn /^r-
ckiisictur ?u popuisrixisrsn. Zoncisrn wsxsnsiick ixi cisx
^uxcisnicsn nsusr I^Iö^iicsiicsissn, clis ^sizsizs ösws^-
iicsilcsis. Osz vsrsissss ksugszsh srisutzs msnciisz ^x-
psrimsns nur sus cism Wsgs von Honcisrizswiiiigun-
zsn. sisi^ung unci ösisuciiiung msciisn sizsnssiis,
wis cisz Lsusn 5siis5s, ssciinizci^s Wsnciiungsn ciurcii.

Osn unisriisiszsmsn /^tzzciiiulz cis8 sivvsx Isng gs-
rsisnsn /^issnciz iziicisss ciis Vorsüiirung sinsz isngsrn
s-iimz, cisn svlosioi^-I^sg'/ v/si'ìrsnci cis8 Isszssn Xon-
zrs55S5 sûr nsusz Lsusn gscirsiis iiss, ^rciiissl<s X.

^>ssigsr srisuisrss ciis öiiclsr von cisr i^lissslmssrisiirs,
cisr Xon^rsszJEZsIIsciisss sn öorci, cism Aussniiisis in
/^sksn un6 cisn Auzsiügsn sus ciis grieciiizciisn inzsin>
Oiezs Liicirsporssgs iui cisn ungsnisrisn /^iiürsn cis5
^ugsnislicl<5 I<sinsn ^wsng sn unci gilss in Liiciniz,
I.snci5ciisss, ^pizocis unci ^simmung isissnciigs ^rinns-
runzsn sn ciis Xongrsi)ssiirs cisr ArciVissicisn,

WâZlerwerK (»lsrul. (Xorr.) Ois vsrmsiirss Lsu-
sssigi<sis isrsciiis ex mii xicii, ciss; isus (Osxciisssxtzsriciis

pro 1?ZZ wiscisr Xisusnxciiiuxxs sn cisx VsrxorgunHx-
nei; suxgssüiirs wsrcisn I<onnssn> Ois gsxsmss si^-
cirsnisn^siil izssrs^s 1?1 3tüci< slIZ Onssrsiurii^cirsn-
isn unci 7? Olssrsiurii^cirsnssn), ciis /^nzisiil cisr sisux-
^uisisungsn 1L>O5 Ziüclc. I^ür i-isiinsnisxsn ^vurcisn
singsnommsn k'r. 40,211.60 I?p. loisi cisr ^innsiimsn
I^r. 47,797.70 i?p. loisi cisr ^uxysksn i^r. 23,349.90 kp.
Vorxciíisg s'r. 19,447.80 i?p.

(»Slvrerlt <5Isru5. (Xorr.) I.sus (Osxciisssxissricils

pro 19ZZ vmrcisn in öisrux snigsxs 2,527,350 lcg
5ssinlcosiisn unci cisrsux sr^sugs: 993,090 m^ Ssx,
1,747,400 I<H Xoicx unci 117,460 Icg Issr. Ois Os-
xsmsgsxsisHsiss Issirug 997,710 (Vorjsiir 994,300) m^
unci vsrlsiis xicii v/is ioizs^ Oisrux 629,492 m', ^n-
nsncis 249,376 m^, Xiscisrn 35,322 m'. lois! nui;- ^

isringsncis Osxsiszsiss 914,190 rrO ^siisxsvsrisrsucii
sn Osx 12,944 m^, Xoncisnxslion unci Osxvsriuxs

70,576 m '. Ois loisisinnsiimsn cisr Lsirisvxrsciinung
isssrsgsn I^r. 355,191.86, ciis loisisuxgsizsn 302,277
l'rsnicsn 26 ksppsn. Osr ksciinungxvorxciiisg issirszs
I^r. 52,914.60 kp.

ttôàtprsike tür tiioiîr in 0sut!cklsn6. (Xorr
in /^nissirsciil cisx Omxisn6sx, cish ciis Xunci- unci
5ciinissiioi^prsixs im Vorjsiirs sinsn lissxisnci srrsiciis
sislisn, cisr ciis gsxsmis cisuisciis s4c>i?wirsxc>isss Iss-
ciroiits, liss cisx cisusxclis i^Iinixisrium sûr I_snciwirs-
xciisss im issirs 1933 sine sngsmsxxsns ?rsixsrsioiiung
cisx s-ioi^sx sur lzsrsci-jsigs gsiisilsn. in cisn isizssn
Wociisn ciisxsx isiirsx jsciocii iiss ciis 5isigsrung cisr
sioi^prsixs in Osusxciiisnci sins cisrsrligs sioiis sr-
rsiciii, cisi; cisx gsnsnnis Xlinixisrium ciurcii i^sxl-
xsi;unz von siöciixsprsixsn iür issxsimmis sioi^-
xorlimsnis cisr i-'rsixlrsiissrsi sin /isi xshsn wiii.

Ois i'rsixs cisx I?unci- unci 5ciinistiioi^sx Iisissn
xicii gsgsn cisx Vorjsiir um 30—40 "/o sriiöiil. Os
ciis i4oi? vsrsrizsiisncis inciuxiris, vor siism ciis I^Io-
issiinciuxsris sûr isirs ^r^sugnixxs oss niciis sinmsi ciis
Vorjsiirsxprsixs sriisil, iiss xis gsgsn ciis )s1;igsn
l^Ioiiprsixs 5isliung gsnommsn. Ois /^nicünciigung
cisr i4öciixsprsixs ixs cisr ^rioig ciisxsr inisrvsniion.

Ztsstlickeî »oizisuîfukrmonopoi in iiugolis-
vien. (Xorr.) /^ux Ksigrs6 vvirci unx gsmsicisi' sisn-
cisixminixisr Osmsirovic i^sl xosissn ciis Xsor-
gsnixssion cisr )ugoxisvixcsisn i4oi^suxiuiir sngsicün-
ciigs. Ois ^sxsmis /^uxiuiir wirci in /uicunis cisr
xsssliiciisn T^uixiciis unisrxssiis vvsrcisn unci cisn Liis-
rsicisr sinsx ^ssslxmonopoix sriisiisn. W.

l.iterstur.
„ver 5pstz ' teiert reinen 7. Vsdurtltsg. Ois

izsiisizss iugsnàsilxcliriss „Osr 3psi;" iss^inni mis
cisr /^prii-Xiummsr xsinsn 7. isi^rgsng. ksxoncisrx
siüisxcti ixs cisr ssrissnprscsiiigs Omxciiisg, cisr ciis
Osxciiiciiis cisx icisinsn sisiâsn ,Fisccs" iiiuxirisrs.
T^issr suck ciis iuxiigs ösgcisci-^r^skiung vom xckis-
isncisn kumpsnxsmmisr kiuxxein unci cism wsixsn
T^ckmsci wirci ciis jungsn I.sxsr srgöi;sn. ^ksnxo ixi
ciis iliuxirssivs /^uxxssslung cis^u sngsisn, cisx Xincisr-
ksr^ ?u srsrsusn. Wsx slssr cisn Vuksn unci K4sci-
cksn issxoncisrx visixsisips Xur^v/sii unci srökiicks
5iuncisn vsrxckssss, ixi cisx i-öxsn cisr i^rsixsus^slss
unci cisx Lsxlsin, ?u cism xis jscisxmsi nsus /^nisi-
sung ^u xckönsn unci nüi;!icksn 5scksn sincisn. —
Osr ^konnsmsnsxprsix xisiis xick pro kisikjskr nur sus
k'r. 2.50. Orssix-?roic>skssss xinci srksisiick vom! /^ri.
inxsisus Orsii kük;ii, Oisi;ingsrxsrsi;S 3, ^ürick 3.

àu! «ier pr»d — kiir «iîe praxi!.
143. Vvrksuir-. ?suxck- unâ ^kbsît»g«ruct>» wsr3sn

uriwr 6isxsr iîubrilc níckt sutgsnommsn? 3srsriiqs ^nzlsigsri
gsliörsn in 3sr> Inlsrstvnkvil 3sx Llsttsx. — Osn ^rsysn,
wsictis „unts? Lkîttrv" srxciisinsn xc>»sn, walls msn 5îZ Ltr.
in I^Isrlcsn skür 2uxsn3ung cisr Oilsrtsn) cinO wsnn 3is 5rszs
mit ^3rsxxs 3sz ssrsgsxtsiisrx srxciisinsn xc>», 20 Lt». ksiisgsn.
Hisnn ksîn» r^sricon mitgsirtiiàt ^rorcion, Icsni, cils ssrsg»
nickt aukgsnommsn vrsrclon

ksssgen.
<e?. V7sr iisiis 1 gutsn Irsikrismsn, L.Z6 m isng, 6 cm

krsii, sk^ugsksn? Osssrtsn sn /^ug. Osrmsnn, komsnxiiornsr-
'

xtrshs 26, ^rdon <Iiiurgsci).
110. Wsr iisisrt sinigs iiuncisrt 5iüci< ^xctisnxis3s, visr-

ksni, 26 26 mm, 2.46—2.S6 m isng? Oiisrisn unisr Liiiiirs 116
sn óis ^xps3.
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